
Auch in diesem Jahr war die LGU wieder in der  Energiekommission   der 

Regierung vertreten. Diese hatte sich mit Themen wie der energetischen Nutzung 
des Binnenkanals, der Petition zur kostendeckenden Vergütung von Solarstrom, 
der Verordnung zum Energiespargesetz (die LGU war auch in einer zusätzlichen 
Arbeitsgruppe zu deren Erstellung vertreten), ersten Anträgen für die finanzielle 
Förderung von Anlagen durch das neue Gesetz, Erdgasfahrzeugen und der 

Erstellung von Richtlinien zum neuen Gesetz zu befassen. Während der neu 

angehenden 4-Jahresperiode ist die LGU wiederum durch Frau Regula Imhof in 
der Regierungskommission vertreten. Das Gesetz wie auch die Verordnung 

zum Gesetz traten 1996 in Kraft.  •  Zum  Kanalkraftwerk   in Ruggell nahm die 

LGU dahingehend Stellung, dass die Verhältnismässigkeit zwischen 
dem erzeugbaren Strom und den durch die Erstellung des Kraft-
werkes einhergehenden Verlusten im Landschafts- und Naturbereich 
nicht gegeben ist und deshalb von einer solchen Möglichkeit abgese-

hen werden  soll.•  Im Herbst führte der  Ökospaziergang  zum 

Sareiserjoch mit dem Ziel die Solaranlage zu besichtigen und ihre 
umstrittene Stellung im heiklen Ökosystem der Alpen zu diskutieren. 

• Wie bereits seit der Gründüng der  Solargenossenschaft  im Mai 

1992 leistete ihr die LGU auch dieses Jahr finanzielle Unterstützung.• 
Die Realisierung des bereits 1995 durch die Regionalgruppe 

Graubünden/ Glarus/St.Galler Oberland/Liechtenstein der Schweizeri-
schen Vereinigung für Sonnenenergie angeregten Sonnenweges 
(Rundgng, 10-15 Solaranlagen verbindend) wird dieses Jahr weiter 

konkretisiert. Im Mai wurde ein Antrag zur Unterstützung für den  Sonnenw eg 
Liechtenstein -We rd enbe rg  an die Regierung gestellt. Dieser ist bis heute aller-

dings nicht beantwortet worden. 


